
U.EDU

Das Vorhaben „U.EDU: Unified Education - Medienbildung entlang der Lehrerbildungskette“ (Förderkennzeichen: 01JA1916) wird im Rahmen der 
gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert.

Digital gestütztes Kollaborationslernen 
ermöglichen und fördern
Ein Seminarkonzept zur inklusionsspezifischen Lehrkräftebildung

Michael Schön & Rolf Arnold – TU Kaiserslautern 

U.EDU-Teilprojekt GINDIKO (Grundlagen inklusiver Bildung durch digitales Kollaborationslernen)

Tagung „Digitalisierung in der Lehrer:innenbildung – Corona als Katalysator?!“ ● 11.10.2022



U.EDU

2

▪ Gefördert durch das BMBF im Rahmen der Qualitätsoffensive Lehrerbildung
▪ Fokus: Weiterentwicklung der Lehrerbildung durch ein auf alle Phasen zielendes Pro-

fessionalisierungskonzept zum Lehren und Lernen in, mit und durch digitale Medien 
▪ Interdisziplinäre Kooperation der Bildungswissenschaften, Fachdidaktiken sowie Fach-

wissenschaften in drei Arbeitsfeldern:
Unterrichtskonzepte, Ausbildungskonzepte, Fort- und Weiterbildungskonzepte

Unified Education: Medienbildung entlang der Lehrerbildungskette

GINDIKO – Grundlagen inklusiver Bildung 
durch digitales Kollaborationslernen
Projektleitung: Prof. Dr. Dr. h.c. Rolf Arnold
Mitarbeiter: Dr. Michael Schön
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▪ Konzeption, Entwicklung, Durchführung und Evaluation eines onlinebasierten CSCL-
Seminars zur Grundlagenvermittlung schulischer Inklusion für Lehramtsstudierende

▪ Kollaborativ-computergestützte Form zur Förderung von 

▪ Selbstlernkompetenz 

▪ Perspektivenwechsel 

▪ Kooperationsbereitschaft

▪ Netzwerkgedanken 

▪ Medienpädagogischer Kompetenz

Ziele des Teilprojekts GINDIKO
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▪ Dringlichkeit inklusiver Grundlagenbildung (KMK, 2015; Werning, 2014; Hillenbrandt et al., 2013) und 
Forschung (DGfE, 2017): „Lehrerbildung für eine Schule der Vielfalt“ 

▪ Lehrkräfte benötigen:
▪ Sonderpädagogische Kenntnisse (Diagnostik, Bedürfnisse)
▪ Positive Einstellung zu bzw. Wertschätzung von Verschiedenheit 

(Diversitätskompetenz)
▪ Bereitschaft zur selbständigen Weiterbildung (Lebenslanges Lernen)
▪ Fähigkeit zur Kooperation/Kollaboration (Teamwork)

→ Inklusion = „collaborative problem-solving“ (Porter, 1997, S. 72) 

Konzeptioneller Hintergrund
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SPASS-Methodenkriterien eines lebendigen und nachhaltigen Lernens (Arnold, 2012, S. 79f.)

Selbstgesteuert

Lernende haben die Möglichkeit, Wissen und Lernwege selbst zu bestimmen.

Lernende werden darin unterstützt, die Verantwortung für ihr Lernen selbst zu übernehmen.

Die/Der Lehrende schafft die Bedingungen für das gelingende Selbstlernen der Lernenden.

Produktiv

Lernenden wird Raum geboten für Neugier und Entdeckungen (Entdeckungsarbeit).

Lernende nehmen unterschiedliche Perspektiven ein.

Lernende erhalten die Möglichkeit, eigene Sichtweisen zu hinterfragen.

Aktivierend

Lernende bearbeiten konkrete Arbeitsaufträge.

Lernenden wird ermöglicht, Lösungswege selbst zu planen, durchzuführen und zu überprüfen.

Lernende entwickeln selbst Initiativen.

Situativ

Lernende nutzen und reflektieren die Hier-und-jetzt-Situation.

Lernende erarbeiten Lösungen anhand von Praxisbeispielen.

Lernenden werden Empfehlungen für Praxistransfer geboten.

Sozial

Lernende erhalten Zeit und Raum für ihre Fragen und Feedback.

Lernende üben konstruktive Formen der Kommunikation.

Lernende werden bei der kooperativen Erarbeitung von Lösungen gefördert.

Konzeptioneller Hintergrund
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Maßnahmen und Vorgehen

Kollaboratives Lernen in digitaler Lernumgebung

Am eigenen Material 
arbeiten

Vorbereitung

Aufgaben 
erstellen

Zeitplan festlegen

Gruppen einteilen

Materialien 
zusammenstellen

Studierende 
instruieren

Lernumgebung 
gestalten

Tutoren

Literaturarbeit

Material erstellen

Material 
veröffentlichen

Material 
überarbeiten

Studierende

Mit dem Material anderer 
arbeiten

Material einsehen

Inhalte 
diskutieren

Peer-Review

Gemeinsame 
Thesen erstellen 
und aushandeln

adaptiert nach Carell & Herrmann, 2005

Vorteile:
• Aktivierung, Selbststeuerung, Motivation
• Multipler Kompetenzerwerb
• Informationsmenge, Ko-Konstruktion 

von Wissen, Perspektivenwechsel

Ausgestaltung:
• Asynchrones Onlineseminar
• Individualaufgaben
• Gruppenaufgaben
• Punktekonzept (Selbststeuerung, 

Motivation)
• Kollaborationsskripts (Weinberger et al., 2008)

• Peer-Feedback, kollegiale Fallberatung 
(Arnold et al., 2014)

• Kritische Textarbeit, Fallbeispiele, 
fehlerbasiertes kollaboratives Lernen 
(Wagner et al., 2016)
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Punktekonzept Für eine erfolgreiche Teilnahme sind mindestens 100 Punkte erforderlich.
Aus jedem Themenbereich muss mindestens eine Aufgabe bearbeitet werden; Feedback zählt dabei nicht.

Obligatorische Aufgaben Themenbereich 1

Inklusion im Überblick

Themenbereich 2

Inklusion im deutschen 

Bildungssystem

Themenbereich 3

Inklusive 

Schulentwicklung

Themenbereich 4

Heterogenität und 

Differenzierung

Themenbereich 5

Inklusiver Unterricht

Individualaufgabe 1 Eingangs-/Abschluss-

Fragebogen

(5+5 Punkte)

Concept-Map

(5 Punkte)

Concept-Map

(5 Punkte)

Concept-Map

(5 Punkte)

Concept-Map

(5 Punkte)

Concept-Map 

(5 Punkte)

Individualaufgabe 2 Inklusion: Gemeinschaft 

als Menschenrecht 

(5 Punkte)

Inklusionsangebote in 

der Bundesländern 

Deutschlands – eine 

Visualisierung

(5 Punkte)

Die sieben Merkmale einer 

guten inklusiven Schule

(10 Punkte)

Offener Unterricht

(10 Punkte)

Differenzierung einer 

Unterrichtseinheit im 

Schulbuch

(10 Punkte)

Feedback

(Individualaufgabe)

Feedback

(Je 3 Punkte)

Feedback

(Je 3 Punkte)

Feedback

(Je 3 Punkte)

Feedback

(Je 3 Punkte)

Feedback

(Je 3 Punkte)

Gruppenaufgabe 1 Gruppenportrait

(5 Punkte)

Inklusion – Ein 

Konzeptvergleich

(10 Punkte)

Kommunale 

Bildungslandkarte zum 

Inklusionsangebot in 

Rheinland-Pfalz

(10 Punkte)

Essay „Herausforderungen 

inklusiver 

Schulentwicklung“

(25 Punkte)

Differenzierungs-

maßnahmen am 

außerschulischen Lernort 

(10 Punkte)

Konzeption eines 

inklusiven 

Stundenentwurfs

(15 Punkte)

Gruppenaufgabe 2 Essay „Forschungs-

befunde zur schulischen 

Inklusion“ 

(20 Punkte)

Storytelling: Förderschule 

oder Regelschule – ein 

Fallbeispiel

(10 Punkte)

Inklusive Schulentwicklung 

in der Praxis

(20 Punkte)

Leistungsbeurteilung und 

-bewertung

(15 Punkte)

Praxisaufgabe

(Individualaufgabe)

„Lernpat*in“

(15 Punkte)
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Diskussions- und Feedbackprozess
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Feedback- und Kommentarregeln

Antwort auf den Fragenimpuls 
Bitte gehen Sie auf den Impuls der Autoren ein, der 
am Ende des Beitrags zur Diskussion gestellt wurde. 
Nehmen Sie kritisch Stellung und begründen Sie 
Ihren Standpunkt. 

Ausführliches Feedback 
Bitte beurteilen Sie den Beitrag ausführlich auf Basis 
der vier vorgegebenen Kriterien. Verdeutlichen Sie 
Ihre Einschätzungen anhand von Beispielen aus dem 
Text. 

Hinweise zu Verbesserungen 
Runden Sie Ihr Feedback mit kritischen Hinweisen 
für die Autoren ab, wie sie die Ausarbeitung noch 
verbessern könnten. Ihre Anmerkungen helfen den 
Verfassern, die Aufgabenstellungen in Zukunft noch 
besser zu bearbeiten. 
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▪ Im Angebot seit WS 2019/20, jeweils zwischen 40 und 50 Anmeldungen
▪ Format wurde von Teilnehmenden sehr gut angenommen 

▪ Positiv: Digitales Format (Aussage vor Corona), „Neues“ Format, individuelles 
Zeitmanagement, Informationsmenge, Auseinandersetzung mit versch. 
Themenbereichen, Einblick in die Sichtweisen anderer Studierender, Peer-Feedback

▪ Negativ: Gruppenarbeiten, höherer Arbeitsaufwand im Vergleich zu „klassischen“ 
Seminaren 

▪ Gruppenarbeiten (Kooperation) unbeliebt (→ werden teils zur Individualaufgabe umfunktioniert)

▪ Peer-Feedback (Kollaboration) sehr beliebt
▪ Sehr heterogener Vorwissensstand (z.B. Existenz unterschiedlicher Förderbedarfe; Fokus auf körperliche 

und geistige Behinderung; Fehlkonzepte)

▪ Teils Probleme mit freier Zeit-/Arbeitseinteilung (Zwischendeadline eingeführt) 

Erfahrungen aus der bisherigen Durchführung
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Dr. Michael Schön
Technische Universität Kaiserslautern
Fachbereich Sozialwissenschaften
Erwin-Schrödinger-Str. 57
D-67663 Kaiserslautern
E-Mail: michael.schoen@sowi.uni-kl.de

Homepage GINDIKO: https://www.uni-kl.de/uedu/arbeitsfelder/ausbildungskonzepte-af2/gindiko/

U.EDU Projekthomepage: https://uedu.uni-kl.de/

Kontakt


